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Herborn, den 01. Januar 2012 

 
Die Beratungsstelle Herborn ist eine in Trägerschaft des Evangelischen Dekanats Herborn 
arbeitende integrierte Psychologische Beratungsstelle entsprechend der Rahmen-
konzeption psychologischer Beratung in der EKHN.  
 
Die Finanzierung erfolgt durch Kirchensteuermittel, vertragliche Förderung durch die 
öffentliche Jugendhilfe des Landkreises (Lahn-Dill-Kreis) sowie durch Zuwendungen einer 
dazu gegründeten Förderstiftung (Stiftung FAMILIE LEBEN).  
 
Die räumliche und technische Ausstattung ist angemessen und zweckdienlich; die 
Beratungsstelle verfügt über Beratungsräume für jeden Mitarbeiter sowie verschiedene 
Funktionsräume für therapeutische und diagnostische Aktivitäten. Die Stelle existiert in 
dieser Form seit 1974. Der Einzugsbereich der Beratungsstelle ist in erster Linie der alte 
Lahn-Dill-Kreis. Geographisch ist es der Raum zwischen Haiger/Burbach im Norden, das 
Hinterland bis Gladenbach/Biedenkopf im Osten, Ehringshausen/Katzenfurt im Süden und 
Driedorf/Mademühlen/Rehe im Westen. Dabei kommen ca. 30% der Klientel direkt aus der 
Stadt Herborn nebst ihren Stadtteilen bzw. Eingemeindungen, ca. 70% aus dem 
politischen Lahn-Dill-Kreis.  
 
In der Beratungsstelle arbeiten:  
 

Sekretariat Frau Silke Dietermann Kaufmännische Angestellte 100% 

Beratung Frau Margit Weismüller Diplom Sozialpädagogin 50% 

Beratung Frau Ulrike Rohm Diplom Sozialpädagogin 50% 

Beratung Herr Jörg Moxter Pfarrer/Erwachsenen- und Paarberater 100% 

Beratung Frau Bettina Schilling Diplompsychologin und -pädagogin 40% 

Beratung Herr Dirk Crone Psycholog. Psychotherapeut (Leiter der 
Beratungsstelle) 

100% 

 
Entsprechend der Konzeption der Stelle wird ein auf den konkreten Einzelfall zuge-
schnittenes beraterisches und/oder psychotherapeutisches Bearbeiten der Schwierig-
keiten in unterschiedlichsten Settings angeboten:  
 

 Beratung der Eltern mit oder ohne kindspezifische Maßnahmen  

 einzeltherapeutische Maßnahmen bei einem oder mehreren Familienmitgliedern  

 Behandlung der Familie unter persönlicher Einbeziehung aller  

 partnerschafts- oder lebensweltorientierte Beratung der oder des beteiligten 
Erwachsenen 

 unterstützende oder entlastende Hilfestellungen für Erziehungsberechtigte im 
Kontext von Schul- und Leistungsproblemen  
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 Gruppentherapie für Kinder  

 Paar bzw. Partnerschaftsberatung  

 Jugendberatung  

 Krisenintervention  
 
Die Beratungsanlässe in eine Rangreihe gebracht sind:  
 

 Störungen im Familienleben infolge entwicklungsspezifischer Konflikte  

 Beziehungskonflikte innerhalb der Familien; zwischen einzelnen Beteiligten oder 
der Familie im Ganzen  

 Konflikte im Kontext mit Schule und Leistung  

 Konflikte im Kontext von Lebenskrisen (z.B. Partnerschaftsprobleme, Trennung und 
Scheidung) 

 
Über 75% der Fälle werden mit maximal 15 Sitzungen bewältigt; etwa 10% der Kapazität 
wird für Beratungsangebote von über 20 Sitzungen beansprucht. Die Anzahl der "Selbst-
melder" liegt bei ca. 60%, der Rest wird institutionell vermittelt.  
 
Es besteht eine regelmäßige Zusammenarbeit mit der Profilstelle Bildung des Evange-
lischen Dekanats Herborn in der Form, dass alle Mitarbeiter mehrfach jährliche Bildungs-
angebote für die Zielgruppe der Profilstelle (Eltern, Paare, Multiplikatoren, etc.) anbieten; 
zu Themen wie: Partnerschaft/Trennung/Scheidung/Entwicklung/Leistung, Kommunikation 
u.ä. Weiterhin bietet die Beratungsstelle durch einen Mitarbeiter "virtuelle Eltern – und 
Jugendberatung" im Rahmen des evangelisch-diakonischen Beratungsportals 
"www.evangelisch-beratung.info" an. 
 
Aus der ganzen Bandbreite zu behandelnder Probleme seien abschließend die Schwer-
punkte benannt, die unsere Beratungsstelle kennzeichnen:  
 

Bewusste Einzelfallorientierung Trainingsgruppen bei Teilleistungs-
störungen 

Beratung für kinderlose Paare und 
Erwachsene 

Leistungsdiagnostik bei Schulfragen, 
emotionale Diagnostik bei Kindern und 
Jugendlichen 

Psychotherapeutische Behandlungsmög-
lichkeiten für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene, z.B. Bettnässen, Ängste, 
Panik, depressive Verstimmungen, 
Essstörungen 

Screening von Vorschulkindern bei 
Entwicklungsstörungen und Funktions-
störungen in Zusammenarbeit mit dem 
Schularzt 

Leistungsförderung und Motivationshilfen 
für Schulkinder 

Integration und Vernetzung in die lokalen 
Versorgungsstrukturen; insbesondere 
kirchliche und diakonische Einrichtungen 

 
Seit 1997 wird die Beratungsstelle durch eine zu diesem Zwecke gegründete Stiftung 
FAMILIE LEBEN materiell unterstützt.  
 
Schirmherr: Kirchenpräsident a.D. Helmut Spengler, Vorstand: Präses Karl-Heinz Ruhs, 
Pfarrerin Dr. Christiane Braungart, Prof. Paul Gerhard Nohl  
 
Dipl.-Psych. Dirk Crone, Psychol. Psychotherapeut und Leiter der Beratungsstelle 

http://www.evangelisch-beratung.info/

